Rebactton: 


Konſtantiner⸗Straße Nro. 320f, im eigenen Hauſe. 


N — Expedition und Annoncen⸗Annahme: in 
Lodz: Petrikauer⸗Straße Nro. 263 (50), Haus Friſchmann, u. in der B 


durch die Redaetion des Eppelberg'ſchen Illuſtrierten Kalenders, Dzielna⸗ 
Ausgabe täglich mit Ausnahme der auf Sonn⸗ und Feſttage folgenden Tage. — M 


Straße Nro. 32, ſowie Unger, Wierzbowa⸗Straße Nro. J. 
anuſerkpte werden nicht zurückgegeben. 


empfiehlt zu den bevorſtehenden Oſter⸗Feiertagen eine große Auswahl von Torten, Baben, 


Piramiden. Petit-fours, verſchiedene Thee⸗Kuchen, Biscuits, Zwieback. Cho⸗ 


koladen, Deſſert⸗Bonbons und verſchiedene andere Confituren, ſowie Säfte aller 


3 Art, zu den bekannten geſetzten Preiſen. 


Das geehrte Publilum wird höfl. erfucht, Beſtellungen auf Blechkuchen recht bald zu 

machen, damit alle Aufträge rechtzeitig ausgeführt werden können. — Mich dem Wohlwollen 
8 des hochgeſchätzten Publikum beſtens empfehlend, zeichne 
2361 5 8 f 
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Deutil et (Zahnarzt,. 
ikangjähriger Praktiker, ausgebildet im Königtichen Zahrr 
ärztlichen Juffitute in Berlin, wohnt zeyt: 
Petrikauer Straße Nro. 58, Haus Freind, 


Aegenüber der Poznanski'ſchen Niederlage und dem Herrzunr 


KRaenſtadteſchen Haufe. 5 
. SHeilaug ven Zaßukranktzeiten, Einfchen Tanke 
Kicher Zähne, Obturatoren und Plombirung ſchas⸗ 
after Zähne. Spedalität: Ploabiren ſchadhsfter 
Zähne in eld. 1 65312 
„ Schmerzloſe Operationen weben vermittelt Lachs 
nas. ſowie im- uaher dem Hauſe, ausgeführt. At 


Sul. 
Sl. Veter⸗burg N N 
— Zur Abberufung des General- Adjutanten 


von Werder ſchreibt das „Jonrnal de St. PE. 
tersbourg“: „Der eben von hier abberufene Ge⸗ 
neral von Werder 


hat lange Jahre in unſerer 
Reſidenz zugebracht. Im Jahre 1869, damals 
noch Oberſt und Flügel⸗Adjutant des Königs 


Wilhelm's I. von Preußen, wurde er als Mill⸗ 


tär⸗Agent der Perſon S. M. des Kaiſers von 
Rußland attachirt und behielt dieſen Poſten bis 
Ende Auguſt 1886. Als Nachfolger des Gene ⸗ 
rals von Schweinitz kehrte dann General von 
Werder am 29. December 1892 in unſere Reſi⸗ 
denz zurück und überreichte am 31. beſſelben 
Monate Kaiſer Alexander III. fen Beglaubi⸗ 
gungeſchreiben als deutſcher Botſchafte 


| Theater „Chateau de feurs.” 
Täglich grosse Vorstellung. 


„In Stockwerk zu h 


komische Scene x 


2435 


Rubel ausgeworfen worden. 


die bisherigen für unpraktiſch 


Botſchafter. Ueber 


OpBzopig" STEILE 


. 57 bfu 


8 h 92 
IM, 2 


Birector. 


Veliaunkmachung. 


„s Polane ift ein Transport Speck. 
Schweinejleiich und Schinken einge- 


troffen Zu verkaufen: Ecke 


und Dlugaſtraße 29, i 


18 Jahre lang hat er alſo 
Stellungen erſt den Könt 


vertreten. N 


Das Scheiden des Generals pon Werder ruft 
in unſerer offiziellen Welt einſtimmiges Bedauern 
hervor ſowohl innerhalb des diplomatiſchen Korps, 
als innerhalb der ganzen St. Petersburger Ge⸗ 
ſellſchaft, wo man feine hervorragenden Eigen⸗ 


ſchaften, feinen vollendeten Takt und ſeine kor⸗ 


ſchaftlichen Beziehungen zwiſchen den beiden be⸗ 
nachbarten Kaiſerrreichen ſo viel 


Leutſeligkeit anerkannte. Wir 
das Scheiden des Generals von Werder erregt in 
allen Kreiſen der ruſſiſchen Geſellſchaft das leb⸗ 
hafteſte und aufrichtigſte Bedauern.“ N 
— Die Spezialkommiſſion, die nach der Ver⸗ 
abſchtedung des Geheimrathe Kriwoſchein in Sachen 
des Miniſteriums der Kommunikarionen nieder 
geſetzt ward, wird, wie die „Moſk Wed.“ ge⸗ 
rüchtweiſe mittheilen, wieder auseinan berge; en, ohne 
ihre Arbeiten beend igt zu haben. ö 
— Flr verſchiedene Arbeiten an den Staats⸗ 
bahnen (Bau von Sekundär⸗Bahnen, Vermehrung 
des rollenden Materials u. d. ü.) ſind, dem 
„Graſhd.“ zufolge, in dieſem Jahre 18,842,500 
Den größten An⸗ 
theil an dieſer Summe werden die Moskau⸗ 
Kursker und Niſhnij Nowgoroder Bahn haben 
(über 4 Mill.), dann die Warſchau⸗Terespoler 


(über 2. Mill), die Nikolai⸗ und die St. Peters⸗ 
burg⸗Warſchauer Bahn. 


Unter Anderem ſollen 
die Staatsbahnen neue Poſtwagen erhalten, da 
erkannt worden 
ſind. — N — — 
— Die RNeueintheilung unſerer Artillerie wird 


fällt hinfort die Artillerie⸗Brigade in zwei Divi⸗ 
ſionen von je drei Batterien und wird dieſe 
Neuerung fofort bei den 3 Garde⸗, 3 Grenadier⸗ 
und 38 Feldartillerie⸗Brigaden in Ausführung 
gebracht. N 3 ee 
E Eine befonbere Commiſſion war im Finanz⸗ 


miniſterium zuſammengetreten, welche fih mit 
einer Reform des bei uns gehandhabten Steuer 


ſyſtems beſchäftigte und ihr Augenmerk hauptſäch⸗ 


Project der Steuerreform Ende dieſes Monats 
dem Reichsrath zur Begutachtung eingereicht 
werden. er e 

— Der 26. 


am 8./20. März zufammengetreten ift, wird ſich, 


uchhandlung v. R. Horn, Gtöwnas Straße, in Warſchau 


Artnoncen für folgende Nummer werd 


der Konſtantiner⸗ 
0 eißner. 


in verſchiedenen 
g von Preußen, dann 
den deutſchen Kaiſer bei 3 ruſſiſchen Herrſckern 


rekte Haltung, die zur Aufrechthaltung der freund⸗ 


N beigetragen 
haben, hoch ſchätzte und wo man nicht weniger 
den Adel feines Charakters und feine: große 
wiederholen es, 


vom „Rufſk. Inw.“ in einem Tagesbefehle des 
Kriegsminiſters bekannt gegeben. Darnach zer 


lich auf die Erhebung der Steuern richtete. Ge⸗ 
genwärtig haben die Reformarbeiten der Commiſ⸗ 
fon ihren Abſchluß gefunden und wird das 


allgemeine Tarif⸗Kongreß, der 


32. Jahrgang 


Bierteljährlicher pränumerando zahlbarer Abonnementspreis für Lodz NEL. 1 Kop. 80, monatlich 60 Kop, für Auswär⸗ 


tige vierteljährlich mit Poſtoerſendung Röbl. 2.25, unter Kreuzband Rol. 3.30. 


— Preis eines Exemplars 5 Kopeken.— 


Inſerate werden pro Nonpareilzeile oder deren Raum mit 6 Kopeken berechnet. — Reklamen 15 Kopeken pro Zeile. — 


bis 4 Uhr Nachmittags angenommen. 


der 
der neuen Regeln für die Eiſenbahnfahrten der 
lernenden Jugend zu beſchäftigen haben. Der 
bisherige vergünftigte Tarif wurde bekanntlich am 
1. December 1894 aufgehoben, doch verſprach der 
Direktor des Departements für Eiſenbahnangele⸗ 
genheiten, bis zum 1. April 1895 neue Regeln 
auszuarbeiten. „ 2 
Tiflis. In der Nacht auf den 6./18. März 
hat, wie bereits gemeldet, eine Räuberbande einen 
empörend frechen Ueberfall auf die Urhardt'ſche 
Lakritzfabrik gemacht, welche in der Nähe der 
Eiſenbahnſtation Udſhara (transkaukaſiſche Bahn, 


Baku 232, von Tiflis 282 Werſt entfernt iſt. 
Die Räuber plünderten, ſo wird jetzt unterm 
8. (20.) März berichtet, die Fabrik, tödteten einen 
Wächter, verwundeten einen anderen, erbrachen 
die Kaſſe und raubten 17,000 Röbl., die vor Kur⸗ 
zem erſt aus Baku gebracht worden waren. Dieſes 
hatten die Räuber augenſcheinlich gewußt. Während 
des Ueberfalls beſchoſſen die Räuber die Eijen- 
bahnfiation und die dort ſtehenden Züge mit schnell 
feuernden Gewehren. Ein Perſonenwagen 3. 
Klaſſe und zwei Petroleum ⸗Keſſel eines Waaren⸗ 
zuges wurden von den Kugeln durchbohrt. Men⸗ 
ſchen find dabei nicht verletzt worden, die Panik 
war aber entſetzlich, 5 

Die Räuber ſind transkaukaſiſche Tataren. 


Die Bande hat ſich aus den Ueberbleibſeln der im 


vorigen Jahre zerſtreuten Banden Talyb's und 
Naphtall's gebildet. 
„„Die Poliziſten und Koſaken, die ſich zur Ver⸗ 
folgung der Räuber aufmachten, holten fie 
bei Dſhewat im Gouvernement Baku ein. Beim 
Zuſammenſtoße wurden 5 Räuber, darunter die 


Koſaken find getödtet, vier verwundet worden. 
Zur Unterſuchung der Affaire wird aus Baku der 
Prokurator, aus Tiflis der vom Landeschef ab⸗ 


beiden obin genannten Häuptlinge gelöbtet. Zwei 


regeln getroffen, um die Eiſenbahn und die an 
der Linie wohnenden Bahnbeamten zu ſchützen. 


lichen Bevölkerung Wachen ausgeſtellt werden. 

Starokonſtantinow. Dieſe in Wolhynien be⸗ 
legene, 19,000 Einwohner zählende Stadt if, 
wie der „Kiewljanin“ berichtet, ſoeben verkauft 
worden. Die Beſitzerin derſelben, Fürſtin A. P. 
Abamelek, erhielt für die Stadt, zu der 3100 


der hervorragendſten Thellnehmer am letzten ruſſiſch⸗ 
türkiſchen Kriege. a n 


—— ————— 


| Erinnerung an den in Gott ent- 
ſchlafenen Kaiſer Alexander III. 


Profeſſor Zdekauer erzählt ferner, wie im 
Jahre 1876 der Thronfolger Cäſarewitſch Ehren⸗ 
präftbent des Organtſationscomités der ruſſiſchen 
Abtheilung der Brüſſeler 1. internationalen Aus⸗ 
ſtellung für Hygiene war. 

Nach Schluß der Ausſtellung ſtellten die ruſ⸗ 
ſiſchen Ausſteller den größten Theil ihrer prä⸗ 
miirten Exponate dem Thronfolge“ Cäſarewitſch 
zur Verfügung. 
dteſe Gegenſtände der projecttrten ruſſtſchen Ge⸗ 


Stamm für das zukünftige hygieniſche Muſeum. 
Ueber des damaligen Thronfolgers Cäſarewitſch 

Feldzug gegen die Türkei berichtet Profeſſor 

Zdekauer: 

pofittonen und Seine Wachfamkeit die überlegenen 

Suleimann Paſcha zurück und verhinderte deſſen 


vereinigen; ſchließlich wur de Suleiman Paſcha von 


dem in der Armee des Thronfolgers Cäſarewitſch 
befindlichen Großfürſten Wladimir Alexandrowitſch 
in den Schlachten von Mitſchka und Treſtennik 


geſchlagen; 
ſchließen 2 N i 
„Daraus iſt zu erſehen, daß der große Frie⸗ 
bensft:fter umſomehr die allgemeine Anerkennung 
verdtent für die 13 Friedenejahre Europas, als 
Er. Selbſt 
hatte“ 


das ermöglichte Plewna einzu⸗ 


(Herold) 


Gouv. Baku, Kreis Geoftihaist) gelegen und von 


kommandirte Oberſtlieutenant Fürſt Ugmiew am 
Orte der That eintreffen. Außerdem find Maß⸗ 


An den bedrohten Punkten werden von der ört⸗ 


Deſſjatinen Land gehören, 460,000 Rbl. Käuferin 
iſt die Frau des Contre⸗Admirals Dubaſſow, eines 


Seine Kaiſerliche Hoheit ſchenkte 
ſellſchaft zur Wahrung der Volksgeſundheit, als 


Ga „Er hielt durch Seine Feſtigkeit, Seine Die⸗ 
treitkräfte des türfiichen Obercommandirenden 


wiederholte Verſuche, ſich mit Oeman Paſcha zu 


große kriegeriſche Eigenſchaften 


„Now. Wr.“ zufolge, auch mit der Aufſtellung | 


ſei, in der für 


k 


Ausländiſche Inſerate werden von allen Annoncen⸗Expeditienen zum Preiſe von 20 Pf. pro Nonparailzeile angenommen. 


M. Grützhändler, ; 


Petrikauer⸗Straße Neo. 62, Haus Grünfeld, 


Ius der ruhen Trepe 


— Seine Kaiferliche Majeftät gerußte betreff 


der Volksaufklärung die ernſte Aufmerkſamkeit 


des Miniſteriums der Volksaufklärung darauf zu 
lenken, daß der Bevölkerung zu Hilfe zu kommen 

dieſelbe weſentliche Frage der 
Volksaufklärung. 8 
Auf dieſe Weiſe — jo bemerken die „Birſhe⸗ 
wyja Wjedomoſti“ — iſt alſo von der Höhe des 
Thrones es für nothwendig anerkannt worden, in 
ernſteſter Weiſe ſich mit der Zerſtreuung der 
Volksfinſterniß zu beſchäftigen, um dieſer Maſſe 
des Volkes die Möglichkeit zu geben, ſich des 
Leſens und Schreibens als eines Mittels zu be⸗ 
dienen, um ſein moraliſches und öconomiſches 
Niveau zu heben. e 
Das Blatt führt einige Daten über die Unter⸗ 
richts⸗Budgets der einzelnen Staaten an: ſo ent⸗ 
fallen auf dieſen Poſten pro Kopf der Bevölke⸗ 
rung: „ a 
„In Preußen — 7,72 Mark, in Frankreich — 
6,63 Mark, in England — 6,30 Mark, in Oeſter⸗ 
reich — 4,15 Mark, in Italien — 3,06 Mark 
und in Rußland — 1,13 Mark! e 
Während Preußen mehr als 170 Millionen 
Rubel für Volksaufklärung verausgabt, veraus⸗ 
gabt Nußland blos 39 Millionen Rubel, d. h. 
18 Mal weniger, wenn man in Betracht zieht, 
daß Rußlands Bevölkerung drei Mal größer als 
die Deutſchlands if... :* 2; N 
Schließlich ſpricht das Blatt die Hoffnung aus, 
aß die Comitees für Elementarbildung ihre 
Pflicht thun werden. a 


Aus Deutfchlamd. 


(Gigenbericht der „Lodz. tg.“) 


Berlin, 23. (1) März. 
D. S. Das Unglaubliche, das für unmöglich 


Gehaltene it geſchehen: der Reichstag hat mit 


163 gegen 146 Stimmen den Antrag, dem 
Fürſten Bismarck zu feinem 80ſten Geburtstage 
zu gratultren, abgelehnt. Herr v. Levetzow 
legte ſofort das Präſidium nieder und es heißt, 
daß kein konſervativer und nationalliberaler Ab» 
geordneter mehr die Wahl zum Präſidenten an⸗ 
nehmen werde. Dieſer Reichstag verdient es in 
der That nicht, nationalgefinnte Männer an feiner 
Spitze zu haben. Sein Präſidium muß ultra⸗ 
montan ⸗freiſinnig - ſozialdemokratiſch zuſammen⸗ 


geſetzt ſein. 8 


In der Stadt herrſcht große Erregung, ſelbſt 
in freiſinnigen Kreiſen wird der Entſchluß des 


Reichstages theils ſcharf mißbilligt, theils lächer⸗ 
lich und albern gefunden. Die freifinnige Ver⸗ 


einigung unter Rickert hat übrigens für den 
Antrag geſtimmt, Centrum, Welfen, Polen, 
Richterianer, Socialdemokraten bildeten die Mehr⸗ 
RR ü a 
Die Weigerung des Reichstages, dem greifen 
Einiger Deutſchlands eine bloße Höflichkeit, eine 


formelle Aufmerkſamkeit zu erweiſen, macht einen 


um fo häßlicheren Eindruck, da zu feinem 70ſten 


Geburtstage, als er noch Zügel und Peitſche in 


feiner kraftvollen Fauſt hielt, eine Beglückwün⸗ 
ſchung ſeitens des Reichstages ohne Einſpruch er⸗ 
folgt iſt. Dem abgedankten Staatsmann die 
gleiche Ehre zu verfagen, tft jämme. lich, tft feige. 
Der Abgeordnete v. Kardorff äußerte in der 
Erörterung, ein ablehnender Beſchluß werde den 
Reichstag auf das Niveau der Berliner Stadt ; 
verordneten⸗Verſammlung herabdrücken, werde ihn 
vor Europa, vor der ganzen Welt, der Gegenwart 
und Zukunft unſterblich lächerlich machen. Die 
nächſten Tage ſchon werden zeigen, wie recht 
Kardorff hatte. N 15 
In weiten Schichten des Volkes wird die An⸗ 
ſicht laut, der Kaiſer könne gar keinen günſtigeren 
Augenblick treffen, um dieſen antinationalen 
Reichstag aufzulöſen und nach Hauſe zu ſchicken, 
als den gegenwärtigen. i 


| de Dpnaniterplafion in Kerken. 


Das Bild der Verwüſtung, welches der Schau⸗ 
platz der furchtbaren Dynamite xploſion dorbietet, 
über die wir unſeren Leſern bereits eingehend in 
kurzen Telegramm und größeren Berichten Mit⸗ 
theilung gemacht haben, ſchildert ein Berichter⸗ 
ſtatter der „Eſſener Neueſten Nachrichten“ fol⸗ 


gender maßen: 


an 


& 
1 
1 


Vermutlich iſt für die allernächſte Umgebung der 


Waſſer zeigen ſich die Spuren furchtbarer Ver⸗ 


Die Unglücksſtelle liegt auf dem inſelartigen, 
mehrere Kilometer langen und breiten Uferſtück 
Schenkenſchanz. Hier nun zeigt es ſich erſt, von 
wie furchtbarer Gewalt die Exploſion geweſen 
fein muß. Die Stelle des Ufers, an welcher die 
5Eliſabeth“ vor der Exploſion lag, um mit dem 


Syprengſtoff beladen zu werden, iſt verſchwunden. 


Ein halbkreisförmiges Loch iſt in den Uferrand 
geriſſen, der, vorher in den Strand ſanft abfallend, 
nunmehr eine mehrere Meter hohe, ſteil abfallende, 
unten von den Wellen bewaſchene Böſchung bildet, 
unterhalb der das Waſſer über einem tief ausge⸗ 
hölten Loche ſteht. Und wie ſchauerlich ſieht das 
Stück Erde aus! Hervor aus den ſchlammigen, 


aufgethürmten Erdmaſſen ragt hier ein Stück 


Karrenrad, dort ein halbzerſplittertes Brett, da 
ein Eiſentheil, da ein abgeriſſenes Stück ſtarker 
Stahltroſſe — und noch Entſetzlicheres: in dem 
weichen Erdreich flecken noch — man weiß nicht 
wieviel — abgeriſſene Körpertheile von den ſo 
gräßlich Verunglückten. Ringsum auf dem von 
kleiner Winterſaat beſtandenen Feld kann man 
noch jetzt, am Nachmittag, obwohl ſchon am Vor⸗ 
mittag kouragirte Perſonen den größten Theil der 
grauſigen Arbeit gethan haben theils weiße oder 
blutige, theils rauchgeſchwärzte Ueberreſte zer: 
fleiſchter Menſchenkörper aufleſen: Hautſtücke, Fin⸗ 
ger, einzelne Wirbel und andere Knochen ꝛc. Ein 
einfacher Blecheimer, mit Stroh bedeckt, nimmt 
die traurigen Reſte in ſich auf, unſortirt, in 


. graufem Durcheinander Stücke, die vordem den 


rüſtigen Körpern verſchiedener Männer angehört 
hatlen. Wenige Meter vom Ufer entfernt befin⸗ 
den ſich zwei über einen Meter tiefe Löcher, hier 
ſind zwei Karren explodirt, auf welchen von dem 
Lagerplatz her die Dynamitkiſten nach dem Schiffe 
gebracht wurden: nur die kraterförmigen Löcher 
zeigen, wo ſie ſich befanden, von ihnen ſelbſt, wie 


von Männern, welche ſie zogen, iſt keine Spur 


zu finden geweſen, in Fetzen zerriſſen flogen ſie 
in die Luft wie das Schiff ſelbſt. Eine dritte 
Karre, die zunächſt dem Schiff am Ufer geweſen 
war, hat das gleiche Schickſal gehabt, doch von 
ihrem Daſein zeugt nicht einmal eine Vertiefung, 
die Erdmaſſen, welche die Exploſion des Schiffes 


vom Ufer und aus der Tiefe des Rheines hin⸗ 


aufſchleuderte, haben die Stätte bedeckt. Weiter 
zurück ſteht eine leere Karre, fie war eben zucück⸗ 
gefahren worden, noch weiter zurück eine noch jetzt 
mit Kiſten beladene Karre; ihr Führer iſt todt 
neben ihr niedergeſunken, aber ſeine gefährliche 
Laſt iſt — ein wahres Wunder — nicht explodirt. 


Einfluß der Exploſion durch den Widerſtand des 
Ufers etwas abgeſchwächt und dadurch das Ex⸗ 
plodiren der vierten Karre verhindert worden. 
Aber nicht nur auf dem Lande, auch auf dem 


wüftung. Aus der Waſſeroberfläche ragen die 
Reſte eines verbrannten Schiffes hervor, das, noch 


leer, demnächſt mit Dynamit beladen werden 


ſollte. Daneben in einem anderen, von der Ex⸗ 
ploſion zum Wrack zerſtörten Schiffe „Grete“ 
befinden ſich von etwa 700, in dem halbzerſtörten 
und geſunkenen Schiff „Vier Gebroeders“ eben⸗ 
ſoviel Kiſten Dynamit, die nicht explodirten, 
obwohl dicht dabei die „Eliſabeth“ mit circa 1100 
Kiſten in die Luft flog. . 


Was hört man Neues? 


Codzer Vürger-Deputation. 

Am vergangenen Sonntag iſt die Lodzer Bür⸗ 
ger⸗Deputatton, beſtehend aus den Herren: Carl 
Scheibler, Ed. Herbſt, Izr. K. Poznanski, G. 
Lorentz, M. Silberſtein, L. Grohmann, Julius 
Kunitzer und K. Place, nach St. Petersburg 
abgereiſt, um einen Kranz am Grabe des in Gott 
ruhenden Kaiſers Alexander III. niederzulegen. 
An der Spitze der Deputation ſteht unſer Herr 
Stadtpräſident Hofrath Pienkowski. 

Anmittelbare Eiſenbahn⸗ Verbindung. 

Ende dieſes Monats wird eine directe Eiſen⸗ 
bahn⸗ Verbindung von der ruſſiſchen Grenze bis 
Berlin, Hamburg, Danzig, Königsberg und Stet 
tin eingeführt. N ö 

Die Tarifſätze ſind nach den „Birſhewyja We⸗ 
domoſti“ wie folgt fixirt: 

Werſhbolowo Berlin: 1. Claſſe — 67 Mark 
20 Pf., 2. Claſſe — 49 Mark 80 Pf., 3. Claſſe 
— 34 Mark 90 Pf. 5 


Werſhbolowo Hamburg über Berlin, Witten⸗ 


berg und Büchen: 1. Claſſe — 93 Mark 70 
Pf., 2. Claſſe 69 Mark 90 Pf. und 3. Claſſe 
— 49 Mark 40 Pf. a 

Werſhholowo⸗ Danzig, über Königsberg und 
Dirſchau: 1. Claſſe — 31 Mark, 2. Claſſe. — 
23 Mark und 3. Claſſe — 16 Mark 10 Pf. 


in ihrem Spiel hatte, die von einem großen Ta⸗ 


Werſhbolowo - Königsberg: 1 Claſſe — 13 


Lodzer Zeitung 


Mark 80 Pf., 2. Claſſe — 10 Mark 30 Pf. 


und 3. Claſſe — 7 Mark 20 Pf. 

Werſhbolowo⸗ Stettin über Kreuz: 1. Claſſe 
— 59 Mark 70 Pf., 2. Claſſe — 44 Mark 80 
Pf. und 3. Claſſe — 30 Mark 80 Pfg. 

Im genannten Verkehr werden directe Carton⸗ 
billets aller drei Claſſen und zwar gelber Farbe 
für die 1. Claſſe, grüner für die 2. und brau- 
ner Farbe für die 3. Claſſe ausgegeben. Die 
Giltigkeitsdauer der Billets beginnt mit der den 
Ausgabetag beſchliezenden Mitternacht und if 
auf jedem Billet angeführt. Bei Benutzung von 
Courier⸗ und Schnellzügen für die ruſſiſchen 
Strecken und der Durchgangszüge D. ſür die 


deutſchen tritt ein entſprechender Zuſchlag zu den 


in den Billets bezeichneten Preiſen hinzu. 

Die Fahrt kann auf jeder beliebigen Station 
unterbrochen werden, doch muß in ſolchem Falle 
das betreffende Billet jedes Mal dem Stations- 
chef zur entſprechenden Beſtempelung vorgewieſen 
werden. Ein ſolcher Vorweis iſt nur auf den 
ruſſiſchen Strecken bei Unterbrechung der Fahrt 
auf Uebergangsſtationen von einer Bahn auf die 
andere nicht erforderlich. Jedes Paſſagierbillet 
giebt das Recht auf koſtenloſe Beförderung von 25 
Kilogramm (60 ruſſiſche Pfund) Bagage. 

Erbſchaftsſteuer. 

In der Preſſe verlautete neuerdings von einer 
in Ausſicht ſtehenden Reduction der Erbſchafts⸗ 
ſteuer in Betreff nachgelaſſenen Grundbeſttzes. 
Wie nun der „Rev. Ztg.“ aus St. Petersburg 
geſchrieben wird, beſteht dieſe Reduction — nach 
dem Project, das jetzt dem Reichsrath zur Be⸗ 
gutachtung vorliegt — darin, daß die Erbſchafts⸗ 
ſteuer nicht zu Erhebung gelangt, wenn der betr. 
Landbeſitz von einem Gatten zum anderen, oder 
an Verwandte in gerader ab⸗ wie aufſteigender 
Linie, an Adoptivkinder und an die Gatten der 
Kinder übergeht — alſo in den Fällen, in welchen 
nach dem beſtehenden Geſetz 1 pCt. an Erbſchafts⸗ 
ſteuer zu zahlen iſt. — Was die Krepoſtſteuer 
(Aproc. Steuer beim Uebergang von Immobilien) 
anbetrifft, ſo beantragt das Finanzminiſterium, 
dieſe Steuer in Betreff des ländlichen Grundbe⸗ 
ſitzes nicht nach ſeinem Werth, ſondern nach dem, 
nach Abzug des Schuldbetrages an Bodencredit⸗ 
banken, freibleibenden Werth zu berechnen, aber 
nur dann, wenn der Grundbeſitz freihändig ver⸗ 
kauft wird, nicht zwangsweiſe. 

5 Staliſtiſches. 

Den „Petr. Gub. Wjed.“ zufolge, kamen in 
der erſten Hälfte des Monat Februar a. c. in 
Gouv. Petrokow 3 Brände durch Unvorſichtigkeit, 
2 durch ſchadhaften Zuſtand des Schornſteins, 1 
Brand aus unbekannten Gründen und 1 durch 
Brandſtifrung zum Ausbruch. Außerdem ereigne⸗ 
ten ſich 4 Unfälle mit tödtlichem Ausgange, 1 


Unfall auf der Eiſenbahn, 3 Selbſtmorde, 1 Kör⸗ 


perverletzung und 7 Diebſtähle und 2 Leichname 


wurden aufgefunden. 


Tod durch Anvorſichtigkeit. 

Am Sonnabend gegen 12 Uhr Nachts erſchoß 
ſich durch unvorſichtiges Umgehen mit einem Re⸗ 
volver der an der Alt⸗Brzeſiner⸗Straße wohn⸗ 
hafte 33. jährige Schankwirth Adolf Märtin. 


Die Kugel drang in die Bruſt und verletzte das 


Herz, ſo daß der Tod auf der Stelle eintrat. 
Der Unglückliche, welcher ſich auf ſo traurige 
Weiſe den Tod gegeben, hinterläßt Frau und 3 


ſunmündige Kinder. 


Es kann nicht oft genug vor dem Umgang 

mit Schießwaffen gewarnt werden. 
Eiſenbahnweſen. 

Der „Gaz. Kielecka“ zufolge, wurden zur 
Verbeſſerung der Iwangorod - Dombrower - Bahn 
817,000 Rbl. aſſignirt. In Granica und Sos 
nowice ſollen u. A. Plattformen und Definfections⸗ 
kammern für das Vieh und zur Reinigung von 
Waggons errichtet werden. Außerdem werden in 
Bzin und Strzemeszice neue Eiſenbahn⸗Werkſtätten 
und in Golonog und Sendziszow Waſſerleitung 
und Krähne zum Umladen von Gütern einge 
richtet. Ebenſo ſoll die Zahl der Paſſagter⸗ und 
Bagage⸗Waggons vergrößert werden. 

Kuuſtnachrichten, Theater und Muſtk. 

Victoria- Theater. Am vergangenen 
Sonnabend trat in dem Dumas'ſchen ſenſationellen 
Schau' piele „Cudzoziemka“ zum erſten Male in 
Lodz Frl. Marie Lena als Katharine auf. Die 
jugendliche, über eine Fülle wriblicher Reize ver⸗ 
fügende Künſtlerin wurde bei ihrem Erſcheinen 
auf der Bühne von dem das Auditorium voll⸗ 
ſtändig füllendem Publikum mit einer anhaltenden 
Beifallsſalve begrüßt. Wir wollen heute noch 
kein enbgiltiges Urtheil über das Spiel der äußerſt 
ſympathiſchen Gaſtin fällen, conſtatiren aber, daß 


ſie am vergangenen Sonnabend reizende Momente 


Geschäftsstunden: Vormittags von 8—12 Uhr, 


Costume-Stoffe 
4 zur Anfertigung von Herren- und Knaben-Anzügen, Paletots etc. in 
verschiedenen Farben, Dessins und Qualitäten 


Jacket - Stoffe und Taillenstoffe | 

5 für Damen- Confection verkauft 8 

en detail zu Engros⸗Preiſen, das heißt 
laut Preis⸗Couraut mit (15 Prozeut) Rabatt. 


Julius Canzer, 
dz, Takowa - Strasse Nr. II (nahe 
der gew. Villa Milsch.) 3 


Nachmittags von 2—6 Uhr 
An Sonn- und Feiertagen geschlossen. 
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Verloren gegangene Fran! 
Am 11. Februar iſt mir meine Frau 
Namens Anna Z., geborene Schneider, 
im Alter von 44 Jahren, abhanden ge⸗ 
kommen. Der ehrliche Finder wird höf⸗ 
lichſt gebeten, dieſelbe gegen eventuelle 
Belohnung zu behalten. 


Glöwna⸗Straße. 


Zu verkaufen 


in Wrzask, Kreis Brzezin, 45 Morgen Land 
ohne Gebäude, mit Adelsrechten. Näheres zu 
erfragen bet Kl. Wneſchke,. Nikolajewskaſtr. 
Nro. 53, Haus des Herrn Richter. 


von 1300 Rbl. geſtohlen. 


beſondere an alle Herren Paſtoren und 


lent redendes Zeugniß ablegten. Fil. Lena iſt 
jedenfalls eine Künſtlerin, die mit Inſplration 
ſpielt, die die Bühne zu ihrem Leben gemacht 
hat. Solche Schauſpielerinnen ſieht man gern und 
iſt ihnen für ihr Spiel dankbar. 

N Einbrüche, FiebRähle 8. dergl. 

In der Nacht von Sonnabend zu Sonntag 
wurde in der Waarenniederlage des Herrn Herſch 
Schattan, an der Wschodniaſtraße Nro. 52, mit⸗ 
telſt Mauereinbruchs ein überaus frecher Diebſtahl 
verübt. Es wurden 16 Stück Waare im Werthe 
Die Diebe ſind unbe⸗ 
helligt entkommen, doch find die Organe der 
hieſigen Detektiv ⸗ Polizei denſelben auf der 
Spur. — 


Vom Evang. Verein der Jürſorge für junge 
Mädchen in St. Petersburg 
(Eingeſandt.) 

In Anbetracht deſſen, daß ſo viele junge 
Mädchen aus Eſt⸗, Liv, Kurland und anderen 
Gegenden unſeres Reiches ihr Brod in St. Pe⸗ 
tersburg ſuchen, ſoll ein Aufruf durch die Zei⸗ 
tungen gehen und wendet ſich derſelbe auch ine- 
an alle 
Eltern mit der Bitte um freundliche Beachtung. 

Es kann nicht dringend genug davor „ge⸗ 
warnt werden ohne ſichere Ausſichten, nur ſo auf 
gut Glück“ — um die Welt zu ſehen — die 
Heimath und das Elternhaus zu verlaſſen; wie 
oft wandelt ſich das erträumte Glück in Thränen⸗ 
brod, und die Geſundheit fällt dem böſen Klima 
zum Opfer!“ N 

Und da, wo es keine abſolute Nothwendigkeit 
iſt zu dienen, — ſollte man nicht lieber den 


Platz denen überlaſſen, die gezwungen ſind in die 


Fremde zu ziehen? Höhere Gage iſt nicht immer 
in der Großſtadt gleichbedeutend mit guter Be⸗ 
handlung und chriſtlicher Sitte. 325 

Schaaren junger Mädchen ſtrömen alljährlich 
in die Haupiſtadt, — ſchließlich nimmt die 
Nachfrage ab. Es haben ſchon Manche wochen⸗ 
lang auf paſſende Stellen umſonſt gewartet, be⸗ 
ſonders wenn ſie zur Arbeit nicht recht geſchickt 
und befähigt ſind. Was ſoll dann werden, wenn 
alles Mitgebrachte verzehrt, keine Ausſichten auf 
Erfolg vorhanden und zur Heimreiſe das Geld 
fehlt? Die Anſprüche der Großſtadt ſind auch 
ſo ſehr verſchieden von denen, welche in der 
Heimath an die jungen Mädchen geſtellt werden; 
Sitten und Gebräuche, alles iſt fremd: wie 
viele wünſchen z. B. Stellen als Stütze der 
Hausfrau — und ſolche werden in St. Petersburg 
faſt nie verlangt! u 
Wenn aber die Noth zu Haufe das junge 
Mädchen in die Ferne treibt, führt ihr Weg 
ſie nach St. Petersburg, dann mögen dieſe Zei⸗ 


liſchen Vereins der Fürſorge für junge Mädchen; 
ſei es Aufnahme zum Wohnen, ſei es ein freund- 
licher Rath, oder der Halt chriſtlicher Gemein⸗ 
ſchaft, manchem einſamen, alleinſtehenden 
Mädchen iſt der Verein ſchon zur zweiten Fami- 
lie geworden. a 

Es wird aber ſehr dringend gebeten nicht 
ohne Empfehlungsſchreiben des betreffenden Herrn 
Paſtors, oder mit guten Zeugniſſen früherer 
Herrſchaften verſehen nach St. Petersburg zu 
kommen, das ſpätere Einziehen von Erkundigun⸗ 
gen in der Heimath läßt viel Zeit verloren 
gehen. 

Die jungen Mädchen, welche bis zur Erlan⸗ 
gung einer Stelle im Heim wohnen wollen, 
müſſen das nöthige Geld mitbringen, um die 
Stadtabgaben beim Einſchreiben des Paſſes, 
etwa 2 Rbl., zu beſtreiten und zehn Rubel für 
Wohnung und Koſt auf einen Monat voraus in 
der Vereinskaſſe zu deponiren. 

Auf Schuld kann keine Aufnahme ſtattfinden. 
Die Einſchreibegebühr bei der Aufnahme beträgt 
einen Rubel zum Beſten des Vereins. 

Anſchluß an denſelben, wobet ein kleiner 
Jahresbeitrag erhoben wird, iſt erwünſcht, da der 
Verein in der Folge ſtatutengemäß nur für ſolche 
ſorgen darf, die ſich zu ihm halten. 

An den Sonntags⸗Verſammlungen zwiſchen 
2 und 6 Uhr Nachmittags find alle jungen 
Mädchen evangeliſcher Konfeſſion willkommen, 
welche Freude haben an chriſtlicher Gemeinſchaft, 
Lektüre und Geſang. N 
Sprechſtunden in Vereins angelegenheiten 
Vereins Lokal. i 

Montags und Donnerſtag von 10—11 Uhr. 
Dienſtags und Freitags von 2— 3 Uhr. 
Adreſſe: KonforBapgelickifi nep. 4, yromr 
Hooucaaziercrof, Konnogwardetſki Pereulok 
Nr. 4, Ecke der Nowoiſſaaklewſkaſa. Der Bor: 
ſtand iſt zu jeder näheren Auskunft gern be⸗ 
reit. — Zr 


len als Wegweiſer dienen zum Heim des Evange: | 


im 


len. 


Neueſte 


Petersburg, 23. März. Ihre Majefläten 
der Kaiſer und die Kaiſerin begaben ſich nach 
Zarskoje Selo. 

Petersburg. 24. März. Die Ernennun 

des ruſſiſchen Bolſchafters in München, Graf 
Oſten⸗Sacken, zum Botſchafter beim deutſchen 
Kaiſer und Geſandten am Mecklenburger Hofe 
wurde publizirt. N 
Innsbruck, 23. Mär, Nachdem die Pro- 
feſſoren der hieſigen Univerſität in Folge einer 
miniſteriellen Weiſung aus Wien ihre Unterſchrif⸗ 
ten von der Bismarck⸗Adriſſe zurückgezogen, for⸗ 
derte der Rektor den Amanuenfis Dr. Sprung 
auf, ebenfalls ſeine Unterſchrift zurückzuziehen. 
Der Amanuenfis verweigerte dies rundweg, wo⸗ 
rauf ihm der Rektor ſeine Entlaſſung ankündigte. 
— Aus Warnsdorf in Böhmen wird gemeldet, 
daß der deutſche Nationalverein am 31. März 
eine große Bismarck Feier veranſtaltet. Die Bür⸗ 
gerſchaft hat in großer Zahl ihre Theilnahme an 
der Feier angemeldet. 

Newyork, 23. März. Nach einem Tele 
gramm aus Havanna wurde der Kommandeur 
des „Conde de Venadito“ dahin berufen, um 
über den Allianca-Zwiſchenfall Auskunft zu er⸗ 
theilen. 

Ferner wird berichtet, daß fünf Küſtenwächter 
auf Cuba von den Aufſtändiſchen aus einem 
Hinterhalt überfallen und mit Faſchinenmeſſern in 
Stücke gehauen worden find. - N 
Darmſtadt, 23. März. Wie die „N. Heſſ. 
Volksbl.“ melden, rettete geſtern Prinz Wilhelm 
von Heſſen mit eigner Lebensgefahr eine Frau, 
welche in ſelbſtmörderiſcher Abſicht in das Woog 
geſprungen war. Der zufällig vorübergehende 
Prinz ſprang ſofort in das Waſſer und brachte 
mit Mühe die dem Ertrinken nahe ans Ufer. 
Der Prinz eilte ſofort in die Stadt und holte, 
nachdem die Frau in Sicherheit gebracht war, 
deren Gatten herbei. 

Baltimore, 23. März. Von Matroſen 
wird berichtet, daß auf dem hier eingetroffenen 
engliſchen Dampfer „Laureſtina“ bei Santiago 
de Cuba von einer ſpaniſchen Wache geſchoſſen 


worden iſt. 


Berlin, 23. März. Kaiſer Wilhelm telegra⸗ 
phirte an Bismarck: N 
„Ich benachrichtige Sie, daß ich tief empört 
bin über den Beſchluß des Reichstags. Dieſer 
Beſchluß ſteht mit den Gefühlen aller Herrſcher 
ſowie aller deutſchen Stämme geradezu im Wi⸗ 
derſpruche“. N f ö 


Caurs-Bericht. 
Berlin, 25. März 1895. 


Geld⸗Cours 100 Rubel 219.10. 
(Geſtern 219 20.) 


Ultimo 219. 00. 


(Geſtern 219.25) 


Wegen des geſtrigen Feiertags er⸗ 
ſcheint die heutige Nummer unſeres 
Blattes textlich beſchränkt, und zwar in 
4 Seiten. N 


We Wtorek, dnia 26-g0 Marca: 
2 2 4 8 E 


Tee i MÄRZ 


Komedya K. Zalewskiego. 2449 
e, 
Reſtaurant Frankfurt. ® | 


der Wiener Wasser-kigerl-Damen-Kapelle, c 

beſtehend aus 6 Damen und 1 Herrn. AS 
An Sonn⸗ und Feiertagen Yrüäh:&ons 5 
cert von 12—2 Uhr. 


Entree frei. E 


2330 


A. Z.,; 


ſchäfte. 


3,93 J 1260, neu 19. 


Für Lungenkruanke. 
Dr. Brehmer sche Heilanstalt 


Görbersdorf i. Schl. 


Chefarzt Dr. Achtermann. Schüler Brehmer's. 
ſeit 1854 beſtehend. 
Ill. Proſp. koſteufrei d. d. Verw. 


Tu verpachten. 


Ein ſchon feit ca. 30 Jahren beſtehender Kolouial⸗Waaren⸗ 
Laden mit außerordentlichen guten Kellerräumen, 1 - 
1895 ab zu verpachten; auch eignet ſich derſelbe für andere Ge 
Zu erfragen bei Joseph Balle, Glöwna-⸗Straße Ne 


jederzeit. 
Aufnahme jederz 1183 


— — 


iſt vom 1. Juli 
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. ‚Seelen Br um 2) — — — zu 3 


eſchäfts Er 


WC. Walewski, Widzewskaſtraße Nro. 48. 


Haus F. W. Schweikert. 


Rro. 72 


Dankſagung. 


Für die liebevolle Theilnahme bei der Beerdigung meines unvergeßlichen Gatten, unſeres 


theuren Bruders, Schwagers, und . 


Friedric 


ſtatten Allen, insbeſondere aber 


amd am Grabe, ſowie für die reichen Blumenſpenden unſeren herzlichſten Dank ab. 
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helm Thoelke 


Herrn Paſtor Buſchmann für die troſtreichen Wotte i im Trauerhauſe 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


F 


Die Direction des Credit⸗ Vereins 
der Stadt Lodz. 

Das trotz des am 16. (28.) Februar l. J. abgelaufenen Prolongations⸗ 
termins, welcher von dem Credit⸗Verein zuläſſig ift, die Novemberrate pro 
1894 von einer großen Zahl von Immobilien bis jetzt nicht bezahlt worden 

ift, macht die Direktion bekannt, daß fie laut 8 
verzüglich zum Verkauf der betreffenden Immobilen ſchreiten muß, für wel⸗ 
che genannte Rate noch nicht entrichtet wurde, und da das Ausſtellen der 
Immobilien zum Verkauf mit großen Koſten verbunden iſt, hofft die Direk⸗ 
tion, daß die Mitglieder mit der Bezahlung der in Rede ſtehenden Rate ſich 


6 all che 


Lodz, den 20. Februar (4. März) 1895. 
Nro. 2863. 


k 5 
Syſtem Schönherr, gebraucht, find per 
ſofort zu verkaufen. Näheres ertheilt 
Rasinski, in der Fabrik Auerbach in 
Zgierz. 2295 
2 Zimmer und Küche 
155 per ſofort zu vermiethen und vom 


1. April ab zu beziehen. 2305 
Nikolajewska⸗ Straße Nro. 62. 


Gebrauchten 


78 der Vereinsſtatuten un⸗ 
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eröffnet habe. 
zeichne 


Mit Gegenwärtigem erlaube ich mir, dem geehrten Publikum 
von Lodz und Umgegend ergebenſt anzuzeigen, er 
Petrikauerſtraße Nr. 744 (130, im Haufe Minor ein Br 


Colonialwaaren und landwirthſchaft⸗ 
liches Produkten-Geſchäft 


Solide Preiſe und reelle Bedienung zuſichernd, 
Hochachtungsvoll 


Julian Sefferin. 


1885 


Rover 
H Be Pneumattk ſuche zu kaufen. Nr 
unter Rover in die Exp. d. Bl. erbeten. 
Zu vermiethen 2 
2 herrschaftliche Wohnungen, elegant eingerichtet, 
in der 1. Etage, & 5 Ztmmer, Vorzimmer, 
Küche, Speiſekammer, Badezimmer, Cloſett ꝛc., 
:vom 1. Juli ab. Daſelbſt find große trockene 
5 Kellerräume, die ſich zu Wolllager oder dergl. 
eignen, zu vermiethen. Krutka⸗Straße Nro. 
12, beim Hausherrn 2427 


eübte Rock⸗ und Aermel⸗Nätherin⸗ 
nen finden ſofort Stellung. 
Dortſelbſt werden Lehrmädchen 


nung. 


daß ich an der 


\ angenommen. Zawadzka⸗Straße Nro. 
— 286. 2428 


— — —ä2 —— na 


Deutſche und polniſche 


Kindergärtnerinnen 


weiſt nach das conzeſſionirte Seminar in 


9364 — Posen, Victertaftr. Nr. 27. 2259 


Eine ganz neue ungebrauchte 


mit en ii ſofort preißwerth zu vers 
kaufen be, W. lrich, Penn 


IR 
reis 2 Rs., mit Pyſtverſand 8 


Durch das rem unt. Nero 4494 Seftätigte 
r. „Jochammis O tt“ IT 
von J. Muszkowski, 
Flüſfügkeit gegen Haarausfall. 
ein Mittel, das von Specialiſten, die 15 Jahre auf dieſem 
Gebiete prartiſch und theoreti ſch arbeiteten, hergeſtellt iſt. 
Hauptniederlage in Lodz, Petrikauerſtraſte Nro. 4. bei 


n J. LUNIEWSKI. 


Nro. 143, Haus en 2272 


r. Bad. 80 


926 18.4% 
2 50, gea auch Nachnahme. 


Kohn, (Ecke der Petrikauerſtraße). j 
Innere, Kinder⸗ und 7 


1 1 W. Kotzin, 


Specialarzt für Herz⸗, ee 
u. Frauen⸗Krankheiten, 1754 


wohnt: Dzielna⸗(Bahn)⸗Straße No. 7. 
und empfängt von 9—11 und von 3—5 Ubr. 
„FÄéͤMu;!wr...kʒ 


[Kein Gummi! 
Hygieniſcher Schutz. 


Epochemachende Neuheit. 1893 
Proſpecte nur per Poſt zu beziehen durch 


— 


Rechtsanwalt Makow 


wohnt 55 Vetrikauerſtr. Nr. 56 nen, 

1892 

— — 
Zu kaufen geſucht ein 


Cornwall-Kessel 


von 60—80 Quadr.⸗Meter Heizfläche und eine 
Dampfmaſchine von 15— 20 Pferdekraft. 
Ebendaſelbſt 2—3 alte wehlerhaltene Woll⸗. 
krempel zu kaufen geſucht. Offerten sub O. 2 
an die Epped. d. Ita. erbeten 6236 


Ein Schaufenſter 


1 u verkaufen, 


Hermann Julius Sachs, 
Petritauerſtr Nr. 73, gradeüber Meyer's Paſſage. 
Aehritanerftr Nr. 73, gradeüber Meyer's Paſſage. 


Ein freundl. möblirtes Zimmer 


per Waal geiucht. 
R Ge Offerten sub F. S 
ieſes Blattes erbeten. 


Carl Kühn 


pract. Maſſeur, 
erfolgreiche Maſſage u. Bewegungs⸗ 
achſene und Kinder. 


2369 


an die en 


übernim f 
kuren für 


ee e Nro. 132 neu, im 
dronthanſe, 1 


2. Etage, rechts. 775 


A 7. v 
Zum ſofortigen Antritt 
wird ein Lehrling, der leſen und ſchretben 
kann, Sohn durchaus achtbarer Eltern, geſucht. 
„Derjenige, der im Zeichnen ein wenig geübt 
iſt, wird bevorzugt. Gustav Landau, Architekt, 
2356 8 


Dr. phil, 


Geſchlechtskrankheiten. 
Sprechſtunden von 9—11 Uhr Vormittags 
von 4—6 Uhr Nachmittags. 


0 
und 
84 N 


* 
. 


Ein Ade 


iſt billig zu verkaufen. 
Moritz Frünkel. 


beleberhell aul. 


Ein gut eingerichtetes Geſchäft mit Prima⸗ 
Kundſchaft (Kartenſchlägerei) iſt abreiſehalber zu 
verkaufen. Wo? ſagt die Redaction d Blattes. 

2355 


Zu erfragen bei Herrn 
2338 


= peci 1 arzt 
nur ir für Ohren, Naſen⸗ und Halsleiden, hat 
Ad), nach längerer Praxis in ausländiſcher Kli⸗ 


niken, in Lodz niedergelaſſen. Sprechſtunden 


von 9—11 Uhr Vorm. und 3—5 Uhr Nachm. 
. 8, 1. Stage, links 


F 
5 


9741 


a nizej podp'sany zawiadamiam, Ze 
w- dniu 22 Marca r. b. zgubitem dwa 
rewersy, jeden na sumę rs. 150, pod- 
pisany przez Frankowskiego, drugi 
na rs. 10 podpisany przezemnie. 

Upraszam zualazce o laskawe zwröce- 

nie mnie takowych za wynagrodzeniem. 
J. Lewalski, 

ulica Targowa & 1192. 


Geſucht 


per ſofort für ein große Reſtaurant eine 
Klavier⸗Spieleriu oder ein Klavier⸗ 
Spieler. Näheres Ecke Zawad ka- und Za⸗ 
chodnia⸗Straße, Haus Honigſtock, im Aan 
rant. N 2422 


ertheilt Unterricht in der Be Sprache? 
1 5 Offerten unter A. 19 N 55 


„ 


Dzielnaſtraße Nro 4 


aprt 


Ein ı Heuer Wagen, „Wegierka“, 
if billig zu verkaufen. Ein⸗ und zweiſpän⸗ 
nig zu verwenden. Gefl. Anfragen ſind unter 
A. B. 500 an die Expedition dieſes Blattes 
zu richten. : 2358 


Chemiker, 


26 Jahre alt, Norbdeutſcher, 
tüchtiger Analytiker, ſucht per ſofort 
Stellung in der chemiſchen Praxis. 

Gefl. Offerten bitte zu richten an 
Dr. Paul Schubert, Danzig, Lang: 


——.— 


2519 


gaſſe Nro. 8. 2283 Ev. b. Bl. entgegen 
In Tomaſchow iſt eine e noch im u Gange be⸗ 8 
findliche 2313 


ine Wabnang 


beſtehend aus 6 Zimmern und Küche, in der 
1. Etage, iſt vom 1. Juli er ab zu vermie⸗ 
then. Nähere Auskunft ertheilt der Dwornkk, 
Petrikanerſtraße Nro. 501/54. 2394 


Ein unmboltrtes 


Zimmer 


Ureichmanrenlahri, 


10 Webſtühle, mit allem Zubehör und Wohnung, 
billig per 1. April a’ er. ab zu verpachten. 
Näheres in d. Ep d. Bl. 


Wohuung A 


2—1 Zimmer und Küche, in auter Lage. 
Offerten unter L. an die Nedetton = 98 


erbeten. 


* — ———— ³—] 2 — — . —— — — 0 


kauerſtr. Nr. 79. Eingang Promenade. 2376 


| 


ldtarh | 
1 Lonanhekag Hap raus Ken bahan Topora 


wohnt jetzt: Ziegel Strafe Nro. 31, Gaus; 


iſt per at zu vermtethen. Näheres Petri⸗ 


Heute, Dienſtag, den 26. März: 
Vopuläre Vorſtellung 


bis zum Theil populären, zum Theil er⸗ 
mäßigten Preiſen der Plätze. 


Benefiz 


für die Herren Hermann Hellweger 
und Julius Klett. 
Neu einſtudert: 


Der Aigeuner baron. 


Große Operette in 3 Akten von Johann Strauß. 

Hauptbpartkien: Marie Penné, Marie 

Maeder, Franz Schuler, Felix Siege: 
mann 2c. ꝛc. 

Morgen, Mittwoch, den 27. Mürz 1895: 

Wiederum populäre Vorſtellung 

zu pobnlären, bedeutend herabgeſetzten 

Preiſen der Plätze. 

Zum 27. Male: 


Der Oberſteiger. 


Große Operette in 3 Akten von Carl Zeller. 
In Vorbereitung: 


Benefiz für Frl. Jeanette von Jielitz. 
Spielt nicht mit dem 
Feuer! 


Orig. Luſtſpiel in 3 Akten von G. zu Puslitz. 
Hierauf: 

Das Fest der Handwerker. 
Komiſches Gemälde aus dem Volksleben mit 
Geſang und Tanz in 1 Akt v. Louis Angely. 

Muſik von G. Conradi. N 
Die Direction des Thalia⸗ 
8 


2434 


Ein F 


Färber 


wird für eine größere Baumwollgarnfärberei 


geſucht. Gefl. Offerten sub L 108 an die 
Expedition d Bl. erbeten. 2438 


O0 ABAeHle. 


‚Jorsuneraa Saõpuunaa Kerbanan A0pora 


f cb A0BOAETB 10 BCeOS maro cBkasHia, uro 


Mapra m-ıra 14 26 ana 1895 r. 2» 10 yac.yrpa 
na TOBAPHOA CI. Josh. 6aerb Mpoaanarsca 
e NYÖAHYHaTO Topra HeBocTpedoBannzf 
Tpancnoprh Kamennaro yraa BECoMB 672 
HyA0B% — DbyH, npnönBmif B ona, Se- 
BAU (Mapra) n-ua 26/10 nA 1895 Tora no 
HAKIAABON Maro ckopocrn cra nin Cocho- 
hn W 866 orp Ounsensmreiina IIa HPEAT- 
BHTEAN. 2445 


CHMDb AOBOAHTD A0 BCeo6maro cBbAbHIA, uro 
Mapra m-ıa 14/26 ana 1895 r. 8% 10 ae. 
yrpa.na TOB. cr. Jomb, ÖyayTD HpOAaBarBEA 
C HyGAAHarO TOPTA HEBOCTPEÖOBAHHLÄ TPaH- 
CNOPTb Kamenharo yrıa, 'Bbcomp 610 nyæx. 
bys., upnössemiä BP JOB Oegpang 
(Mapra) m-ıa 25/9 aaa 1895 roa mo Bak lag - 
Hoff Maaoff CKOPOCTH crannin CochoBUE 


4 N 859 orß Hpkgepa AAA NpeamasHTena. 


2446 


Ich brauche einen 


Bücher⸗Austräger 


mit Kaution. 


C. Richter, Buchhandlung, 
2430 Gegtehrianaftr. Nro. 4 neu. 
Wer ertheilt Unterricht in der 


engliſchen Sprache. 


Gefl 9110 unter A. S. 25 nimmt 191 39 
d. Bl. entgegen 


Nauezycielka 


z muzyka i 2 poszukuje 
demi-place przy inteligentnej rodzinie. 


Oferty pod H. L. W redakcyi. 2441 


Ein Caualier-Zimmer, 


möblitt und unmöblirt, parterre, Front, mit 
ſeparatem Eingana, diebesſicher, iſt zu vermie⸗ 
then. Widzewskaſtraße Nro. 43. 2397 


P00 WO DT za NN 
63172, 63363 1 64145 


Filii Lodzkiej Warszawskiego Akcyjnego To- 


warzystwa Pozyczkowego na zastaw rucho- 
mosci przy ul. Zachodniej No. 31/55 N. 


Zastrzezenie zrobione. 2404 zrobione. 


Sohn achtbarer Eltern, findet 855 
lung bei 2405 


Joseph Herzenberg. 


1 Toiſette, 1 Schreibtiſch, ein 
Kleiderſchrank. 1 Chaiſelong, 1 
Tiſch, 2 Betten (faſt neu), find Um⸗ 
zugshalber billig zu verkaufen. Diuga- 
ſtraße 24, Wohnung 10. 2388 


| (Innere Krankheiten und 


| Am Sonntag. den 24. d. Mts., um 5 Uhr 
Nachmittags, verſchied nach langen ſchwe en 
Leiden mein geliebter Gatte, unſer Vater, 
Großvater, Sohn, Bruder Schwager u. Onkel 


A 


im Alter von 51 Jahren. — Die Beerdigurg 
findet heute, Dienſtag, den 26. d Mts., um 
3 Uhr Nachmittags, vom Trauerhauſe, Sre⸗ 
dniaſtraße Nr. 59 neu, aus ſtatt, wozu olle 
Verwandten, Freunde und Bekannten 40 5 
eingeladen werden 2448 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Dem Herrn über Leben und Tod hat es 
gefallen, am Sonntag, den 24. d. Mts, 
4 


| Uhr Abends, unſeren inniggeliebten Sohn 
A 


Monaten 5 
2436 


im Alter von 2 
zu ſich zu nehmen. 
Die Beerdigung, zu welcher alle Ver⸗ 
wandten, Freunde und Bekannten höfl. ein⸗ 
geladen werben, findet Dienſtag, den 26. 
d. Mts, Nachmittags 4 Uhr, vom Trauer⸗ 
hauſe Sredniaſtr. Nro 91 neu, aus flait 
i Die tiefbetrübten Eltern: 5 


| Kst uv Sprenger u. Frau geh. Falke i 


Ein t junger ger Buchhalter, 


22 Jahre 7 8 Jahre incl. Lehrzeit in der 
Eiſenbranche thätig, zuletzt 2 Jahr als 2. Buch⸗ 
halter eines oberſchleſſiſchen Hüttenwerkes, ſucht, 
geſtützt auf gute Zeuantſſe, Stellung. Gefl. 
Offerten unter H. 764 an Rudolf Moſſe, 
Breslau. 2433 


24 9 


Jahren und 2 


2 neue 


Ciſch-Web-atühle 


ſind preiswerth zu verkaufen bei Ignatz 
Zarzycki, Radogoſzez, Haus Breyer. 


Abreiſehalber 


ſind mehrere Möbelſtücke, Tomte eine Nähma⸗ 
ſchine zu verkaufen. Petrikauerſtraße No. 132 
neu, neu, Wohnung 5, ir 5, im Fronthauſe. 1410 


Dr. Osiecki, 


Geyers Ring, Haus 9 8 
empfängt v. 10—11 Morg 4-- 5½ Uhr Nachm. 


Geburtshülfe). 2440 


Juir und Cprafiesmeilter, 


gegenwärtig noch in Stellung, ſucht, geſtützt 
auf langjäheige Thätigkeit und gute Zeugniſſe, 
veränderungshalber anderweitige Stellung. 
. Offerten bitte in der Redaction der 
Lodzer Zeitung“ unter Chiffre A. W. 26 
gefl. niederzulegen 2443 


Eine reichverzierte Mahnung 


mit 6 Zimmern, Küche, Badez'mmer, Cloſet 


mit Waſſerleitung, 1. Etage, iſt vom 1. April 
Petrikauerſtraße ro. 
2442 


ab zu vermiethen. 
114 neu. 


© wünſche Unterricht zu er⸗ 
halten inder Zeichnung, Bin- 

* dung und Muſter Compofi- 
tion, bei einem durchaus tüch⸗ 

tigen F Fachmann. 

bitte unter Chiffre f. 8. L. an die 2 


Gefl. Offerten 

Papierhand⸗ 

lung des Herrn J. Peterſilge abzugeben. 
240 


Mehrere Wohnungen, 


à 3 Zimmer, Vorzimmer, Küche wit Waſſer⸗ 
leitung und Zimmer für Bequemlichkeiten ver⸗ 
ſehen, elegant ausgeſtattet, ſind vom 1. Juli zu 
vermiethen. Nikolajewska⸗Straße Niro. 
41. 2414 


Mapiauna Bouuytxosckan . 
Horepana C80 CBUIETEIKCTBO na CBO60AH0e 
mpoxwnpaHie RL Top. Aoasıı. lamermiä 
61Ar0BO.AHTB ora TAKOBOe BL Mariierpary 
OP Aoase: 2280 


Neuvergoldung 
von Rahmen, wie Fiauren und andere Sa⸗ 
chen werden billig uns ſauber ausgeführt und 
aller Arten Bilder, wie Kupfer: und Stahl⸗ 
ſtiche werden ſauber gewaſchen und gereinigt. 
Paul Fuhrmann, 
Vergolder, 
Nikolajewskaſtraße Nro. b3, am 
Thor, Hofparter.e links. 


Centrifuge 


(Schleudermaſchine) geſucht N 
Offerten unter „Centrifuge“ an die Papier⸗ 

handlung von J. Meterſilge. 2411 
Vom 1. April ab find. mehrere 


Wohnungen 


zu vermiethen u. z. Ein Laden mit zugehöriger 
Wohnung u einige Wohnungen beſtehend aus 
Zimmer u. Küche Näheres beim Eigenthümer 
Rokiciner⸗Scheſſe Nro. 12630. 2413 


2378 


> Zodger Beitung 


Sendungen in 


Nach kurzen ſchweren Leiden verſchied ſanft im Herrn am 24. d. Ps, früh 7 Uhr, mein inniggeliebter Gatte, unſer lieber 
Sohn, Bruder, a und Onkel ö N 5 a 


im Alter von 54 Jahren. N 
Die Beerdigung des theuren Dahingeſchiedenen findet Dienſtag, den 28. d. Mts., Nachmittags 4 Uhr, vom Trauerhauſe, e 
Ring Nr. 11, aus ſtatt, wozu alle Verwandten, Freunde und Bekannten höflichſt eingeladen werden. 


Die trauernden Hinterbliebenen 


2431 


a 
5 
„N 
| 
= 
£} 


25 E A eee 


Schi fs Uebernahme. 


Hierdurch machen wir bie ergebene Anzeige, daß wir den a 
Alleinverkauf unſerer Biere für Lodz, Herrn Adolf 
Fischer übertragen haben und bitten das geehrte Publikum 
und die Herren Reſtaurateure im Bedarfsfalle ſich an gen. Herrn 
gefl. wenden zu wollen. Hochachtungsvoll 


Haberbusch & Schiele. 


Bezugnehmend auf ablge Beton Bekanntmachung ie Herren Haber- 
busch & Schiele zeige ich hiermit ergebenſt an, daß bei mir im 
Bierdepot obiger Firma, Ecke Pelrikauer- u. Nawrotſtraße Nr. 124, 
Haus Tiſcher, beyeriſches Lagerbier, Pilsner und Kulmbacher in vor- 
züglichſter Qualität, ſowohl en gros und en. detail jederzelt zu haben 
iſt und werden Beſtellungen ins Haus jederzeit angenommen. 
Zugleich empfehle ich mein Reſtaurationslocal, in welchem vor⸗ 
zügliche Speiſen, ausgezeichnete Getränke, ſowie beſte Lagerbiere aus 
obiger Brauerei zu ſoliden Preiſen und bei aufmerkſamer Bedienung, 
täglich bis 2 IR Nachts zu haben find. 

Hochachtungsvoll 


Adolf Fischer. 
P. S. Beſtellungen auf Bere bei jedem Quantum werden von 
mir franco ins Haus zugeſtellt. 


2387 


777 1 


5 S r on. „ 

> \ En Fate 
Für die Frühjahrs⸗Saiſon! 
empf eine große Auswahl in . der renommir⸗ 
teſten Firmen des In⸗ und Auslandes; Schüler- und Billard tuch, Stoffe 
für Couſirmanden zu den billigſten P eiſen. 


F. Gral. — dr . 8 (nen) 


e. 


Bi 


705 


022 


e 


41 


in Granit, Labrador, Marmor, Sand- 
und Kunststein, Teen b Balkon- 
platten, sowie alle Arten Bauarbeit, 
Stuckatur- u. Putzarbeiten, Zim- 
0 merdecoration, Rosetten, Gesimse, Friese 
etc., alle Arten Modelle für Kunst u, 
Kunstgewerbe empfiehlt in bester Aus- 
führung zu soliden Preisen das Stu- 

f ckateur. und en - 


Kr ann & Sau 1 


5 ‚ Kirchhof-Chaussee, 2. 


I 5 n UNEIK: 


Emil Lehmann & Hartung, Guben. 
Das ſtetig zunekmende Bedürfnis für eine unbedingte Betriebsſicherheit 
erheischt von jedem Beſitzer einer elektriſchen Beleuchtungsanlage die Aufftellung einer 
Accumulatoren⸗Batterie, Da der Accumnulator 

j ein abſolnt ruhiges Licht giebt, 

„bei Aufſpelcheung der Kraft während der T. ageszeit eine 
der Lichtabgabe während der Nachtzeit gewährt, 
. ein prötzliches Erlölchen der Lampe bet Betriebsſtörungen 


e ar TTTaenET ia 


Lane e 


5 
31 
A 


D 


der Allerhöst bestätigten Gesellschaft 


Bazyli Klimuszyn in Moskau. 
Niederlage in Warschau, Nowy $wiat 72, : Be 
(früher Niecala.) . 2263 4. vor allem eme Lichteninshme nach Außerbetriebfetzung der Dy ⸗ 
Preiscourante werden gr atis und ‚Franco verschickt. ö dr de, fag für ebnenges 5 — Da 9 05 . 
9 9888888888888888888888888888885588 888 5696050659855 } Unſere Accumulatoren, „Syſtem Hartung“, D. N. P. haben ſich fo beliebt ge⸗ 
Praktiſche Neuheit! 


Pa atentirte vollkommenſte Dann pf. . wwesser-Paclkung e 
kann vom ſtärkſten Dampfbruck nicht herausgedrückt werden, dichtet vollkommen und dauernd ab 


Vergrößerung 


macht, daß wir gezwungen waren, unſer Werk um ein Bedeutendes zu vergrößern, 
und können wir allen aa uns geftellten Forderungen, bezw. Lieferung ſtationgrer 
wie transportabler Accumulatereu- Batterien bei. ee Aeferfriſt aufs 
Beſte und Billigſte nachkommen. - 
Wir erlauben uns daher, auch 997 5 Intereſſe auf unſere Fabrikate zu lenken 
und ſtehen uns beſte Referenzen zur Verfügung 2218 3: 


Vertreter HR Ruüſſiſch⸗Polen: B. Nepros | & Com 


Ba 1 traße Nro. 119. 


ſten A: forbezum zen. 


Fabrikant H. E. Werner, Lodz. N 
Benedi sten Straße Nr. 
säberie gratis au frauco. 2 


DE 


und entſpricht ben Föchſe 


Alleiniger 


2 ner 


2060 


8 1 ——U— —— ————⏑—4G—fä' — 
— — — . —— . —— n 8 


A zu} von 785 Peterſilge. 


eg | 


für Den 


Nro. 7 2 ; 


Kieler E S 
Bücklinge, 
Aal, 
Lachsheringe, 
Lachs, * 8 
Siomga, 
Biakoribica, 
Sigi, 
Sielawy, 
Kopczonki, 
Matjesheringe, 
Prima Uhr. Caviar, 
ſowie verſchiedene friſche Delikateſſen und Con 
en in prima ſtets ſriſcher Qualität, 


empfiehlt | 
die Wein- und Delikateſſen⸗ Handlung | 
i von | 
2300 M. Bermann, 


PetrikanersStraße Aro. 33. 


EER u 
wenge Analität, liert 
billigſt 


Bit Bernhardt, 3 
Seilexwaaxenfabrit, 
Deranswallzage. 0. ; 


Er 


1941 


ER 


kim eher jene . 
Asa 0 


2131 de l Fi ik er Wissel 
— —— —— 


an uad 


7060 


2 Cocalitäten we 


215 Dampfkraft zu vermiethen. . 
Reflectanten wollen ihre Adreſſe unter N. 
35 in der Papferhandiung. des — — 
2 


3 3 H f. 


EL 


wohnt jetzt Petrikanerſtr. Nr. 93, Haus 
Kopezynski, neben der Apotheke des Herrn 
Stopczyk. Empfängt ausſchließlich mit Frauen, 
Daut⸗ und Unterkeibskrankhetten Behaftete. 
Svrechſtunden wie gewöhnlich. en 


Stadt⸗Reiſende 


Verkauf von Nähma⸗ 
ſchinen werden geſucht. Glöwna⸗ 
(Rofisiner); Straße Nr. 16 neu, Offizine 
Nr. 8. Daſelbſt kann ſich ein Agent 
mit Caution für die Provinz meer 


Ein möblirles Zimmer 


ist vom 1 April ab an einen anſtändigen Herrn 
zu vermiethen. Petrikauer-Straße Nrn. 
145. Stage. echt 7354 


